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Stadt und Land

plante neue Schnellbahntras-
se, die in jedem Fall unsere Re-
gion durchschneiden wird. Der
Lärmschutzbeirat plädiert des-
halb bei der Trassenplanung
für den Bau von möglichst vie-
len Tunneln, die die Lärmbe-
lastung reduzieren würden –
was freilich auch die teuerste
Variante wäre.

„Das Kostenargument ak-
zeptieren wir nicht“, heißt es
dazu vom Lärmschutzbeirat.
Auch andere Bahnstrecken
würden durch viele Tunnel ge-
führt. Man fordere gleiches
Recht für alle. Vor allem geht
es dem Lärmschutzbeirat aber
darum, die Öffentlichkeit für
das Problem zu sensibilisieren,
bevor es zu spät ist. Nächste
Gelegenheit dazu ist der Akti-
onstag gegen Lärm.
Kontakt per Mail: laerm-
schutz@bad-hersfeld.de,
Infos: www.bad-hersfeld.de/ge-
sundheit/laermschutz.html

firma Kirchner (Strabag) entwi-
ckelt wurde, zusammen mit
Tempolimits die Lärmbelas-
tung halbiert werden. Zwar sei
Flüsterasphalt teurer und nicht
so lange haltbar, dennoch soll-
te der Einbau zumindest in der
Nähe von Städten bei Neupla-
nungen wie etwa der A4 be-
rücksichtigt werden, sagt An-
drea Zietz von der Bürgerinitia-
tive „Rettet den Stadtwald“.

Sorge wegen Bahntrasse
Neben dem Straßenverkehr

speziell auf den Autobahnen
beschäftigt sich der Lärm-
schutzbeirat auch mit dem
Schienenlärm. „Ein Verbot von
lauten Güterwagen und der
Einsatz von leisen Bremssoh-
len wird den Schienenlärm
halbieren“, erklärt Gerhard
Deiseroth, der das Bündnis ge-
gen Bahnlärm im Lärmschutz-
beirat vertritt. Besondere Sor-
gen bereitet dem Beirat die ge-

te Lärm-Kartierung habe Bad
Hersfeld „verschlafen“, meint
Dähn.

Bedingt durch die zentrale,
verkehrsgünstige Lage an der
A4, A5 und A7 gibt es in unse-
rer Region ein hohes Lkw-Auf-
kommen. Hinzu kommt der
Ost-West-Verkehr. Die Ortstei-
le Asbach, Beiershausen, Sorga
und die Innenstadt leiden zu-
dem unter dem Verkehrsauf-
kommen auf der B62 und die
Innenstadt unter dem Verkehr
auf der B324, die viele Lastwa-
gen als Zubringer auf die A7
nutzen. All das verursache „er-
hebliche Verkehrslärmbelas-
tungen“ für Bad Hersfeld,
heißt es dazu im Lärmaktions-
plan des Landes Hessen und
des Regierungspräsidiums.

Das muss aber so nicht sein,
meint der Lärmbeirat. So kön-
ne beispielsweise durch den
Einsatz von Flüsterasphalt, wie
er von der Bad Hersfelder Bau-
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BAD HERSFELD. Der Lärm-
schutzbeirat schlägt Alarm:
„Bad Hersfeld hat schon jetzt
eine übermäßige Lärmbelas-
tung, das darf nicht noch mehr
werden“, sagt Dr. Joachim
Dähn, der Vorsitzende des An-
fang September 2016 durch Be-
schluss der Stadtverordneten-
versammlung eingerichteten
Beirats. Darin sind mehrere
Bürgerinitiativen, Vereine und
Stadtpolitiker zusammenge-
schlossen. Ihr Ziel ist es, das
Problem des zunehmenden
Lärms ins Bewusstsein der Be-
völkerung zu bringen.

„Viele Hausaufgaben im Be-
reich des Lärmschutzes sind in
Bad Hersfeld liegengeblieben“,
kritisiert Dähn. Vor allem der
Ausbau der Autobahn A4 sei
nicht ausreichend begleitet
worden. Auch die von Regie-
rungspräsidium Kassel initiier-

Ein offenes Ohr für Lärm
Lärmschutzbeirat setzt sich dafür ein, dass es in Bad Hersfeld nicht noch lauter wird

Gut geschützt vor dem Krach von der Straße: Gerhard Deiseroth, Andrea Zietz und Dr. Joachim Dähn vom Bad Hersfelder Lärmschutz-
beirat, wollen die Bevölkerung für das Problem des zunehmenden Lärms sensibilisieren. Foto: Struthoff

Was ist eigentlich Lärm?
Das Wort Lärm wird von dem Wort Alarm hergeleitet, das auf das ita-
lienische Wort „all’arme“ (zu den Waffen) zurückgeht. Lärm hat ganz
unterschiedliche Quellen: Vom Verkehr, wie etwa durch Straßen-
und Schienenverkehr, über Industriebetriebe bis hin zu Freizeitlärm.
Nicht jeder Mensch reagiert gleich auf Lärm, erklärt Dr. Joachim
Dähn, der sich als Mediziner mit den Auswirkungen auf den Organis-
mus auskennt. Trotz akustischer Gewöhnung könne Lärm unbe-
wusst auf Körper und Psyche wirken und den biologischen Rhythmus
stören, warnt er. Der Lärmschutzbeirat nimmt deshalb auch eigene
Lärmmessungen vor, um die so genannten „Hot-Spots“, also beson-
ders laute Regionen, auszuweisen. Dähn ist zudem davon überzeugt,
dass die gesetzlichen Immissionsgrenzwerte veraltet sind. (kai)

Aktiv am „Tag gegen Lärm“
Seit 1998 findet in Deutsch-
land der „Tag gegen den
Lärm“ statt, der in diesem
Jahr am 26. April auch in Bad
Hersfeld veranstaltet wird.
Mit zahlreichen Aktionen soll
die Bevölkerung an diesem
Tag für die Lärmproblematik
sensibilisiert werden.

Außerdem soll das Wissen
um die Ursachen und die so-

zialen und gesundheitlichen
folgen von Lärm vertieft wer-
den. Der Bad Hersfelder
Lärmschutzbeirat organisiert
an diesem Tag mehrere Vor-
träge in Buchcafé.

Außerdem erhalten Schü-
lergruppen die Gelegenheit,
selbst unter fachkundiger An-
leitung, Lärmmessungen vor-
zunehmen. (kai)
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Henner & Marie

So schnell
kann’s gehen

Um ihre Hochzeit machen
viele ja ein Brimborium,
das seinesgleichen

sucht. Wenn oft nach Jahren
des Überlegens und Wartens
zumindest feststeht, dass nun
geheiratet werden soll, geht die
Planerei und Vorbereitung erst
so richtig los. Am besten schon
ein bis zwei Jahre vorher muss
die Location feststehen, wenn
eine besondere gewünscht ist.
Wer wird eingeladen, wie, was
trägt man(n) beziehungsweise
frau, was soll gespeist werden
und welche Musik gehört?

Dass es manchmal aber auch
ganz schnell gehen kann, muss-
te jetzt eine Freundin der Anna
feststellen. Plötzlich war ihr Ex
verheiratet, wie ein Bild samt
Trauringen im Internet verriet.

Seine Erklärung: Eigentlich
hatte er sich beim Standesamt
„nur“ erklären lassen wollen,
wie und wo er eine Vaterschaft
und das Sorgerecht beantragen
kann. Doch die freundliche
Standesbeamtin haben ihm
gleich zum „Rundumsorglos-
Paket“ geraten. Eine Woche
später wurde daraufhin flugs
das Ja-Wort gesprochen.

So kann’s gehen, amüsiert
sich über diese Geschichte und
in der Hoffnung, dass die Dame
vom Amt Recht behält

Eure Marie

BAD HERSFELD. Wer Dinge
loswerden möchte, die in
Wohnung, Dachboden oder
Keller nur Platz wegnehmen,
der ist hier richtig. In einem
Kurs der Volkshochschule sol-
len die Teilnehmer den richti-
gen Umgang mit ebay kennen-
lernen. Sie werden merken,
dass (fast) nichts leichter ist,
als den überflüssigen Ballast
bei ebay zu Geld zu machen,
heißt es in der Ankündigung
der VHS. Teilnehmer benöti-
gen eine gültige E-Mail-Anmel-
deadresse.

Der Kurs findet am Sams-
tag, 11. März, von 9 bis 16 Uhr
in Bad Hersfeld statt. (red/rey)

Weitere Informationen und
schriftliche Anmeldung bis
zum 1. März bei der VHS unter
Telefon 0 66 21 /87 63 03 oder
im Internet unter www.vhs-
hersfeld.de

Bei der VHS den
ebay-Verkauf
erlernen

HEENES. Der VdK-Ortsverband
Heenes plant eine Busfahrt ins
Salzburger Land vom 14. bis 18.
Juni, mit Unterbringung in ei-
nem Ferienhotel. Reisepreis
449 Euro pro Person im Doppel-
zimmer, 499 Euro im Einzel-
zimmer. Anmeldungen an: Pe-
tra und Jörg Henning, 0 66 21/
28 35; Monika Wolf, 0 66 21/
1 51 91; Adelheid und Werner
Höcker, 0 66 21/7 75 76; Marti-
na Pfeffer, 0 66 21/5 19 15; Ro-
salinde Hilcher, 0 66 21/
7 03 78; Berthold Schwalm,
0 66 21/21 39. (red/rey)

Mit dem VdK
nach Salzburg

Polizeibericht
Mountainbike
verschwunden
BAD HERSFELD. Ein schwarzes
Mountainbike ist in der Nacht
zum vergangenen Dienstag aus
einem Garten an der Breslauer
Straße gestohlen worden. Das
Rad mit der Aufschrift Superdir-
ty hat einen Wert von 500 Euro.

Unbekannte stechen
drei Reifen platt
BAD HERSFELD. Bereits in der
Nacht zum Sonntag sind an einem
an der Meisebacher Straße in Bad
Hersfeld abgestellten weißen Re-
nault Mégane drei Reifen plattge-
stochen worden. Die Polizei er-
mittelt wegen Sachbeschädigung.

Auto schleudert in
den Straßengraben
SCHENKLENGSFELD. Auf der
Landesstraße zwischen Malko-
mes und Schenklengsfeld hat
am Mittwoch um 16.35 Uhr eine
Autofahrerin aus dem Wart-
burgkreis die Kontrolle über ihr
Auto verloren. Ausgangs einer
Rechtskurve schleuderte das
Fahrzeug in den Straßengraben.
Die Polizei geht davon aus, dass
die Frau zu schnell unterwegs
gewesen war. Sie erlitt leichte
Verletzungen. Der Schaden an
ihrem Auto beträgt 15 000 Euro.

Auf Ölspur ins
Schleudern geraten
NEUKIRCHEN. Ein Autofahrer
aus dem Haunetal ist am Mitt-
woch um 7.15 Uhr auf der mit
Dieselöl verunreinigen Bundes-
straße bei Neukirchen ins
Schleudern geraten. Der Fahrer
verlor die Kontrolle über den
Pkw, der in die Leitplanke krach-
te. Es entstand ein Schaden in
Höhe von 2500 Euro. (rey)


